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Ein Monat Winter, ein Monat au-
ßergewöhnliche Schneemassen 
und an wohl jedem zweiten Haus 
in Meerane wurde ein Problem 
sichtbar: Eiszapfen! 
Wenn man genauer hingeschaut 
hat, konnte man sehen, dass die 
Zapfen nicht aus der obersten 
Schicht  und auch nicht in der Mit-
te der Schneeschicht entstanden, 
sondern in der untersten Schicht 
– also direkt auf dem Dach. Wie 
kommt das? 
Warme Luft ist leichter als kalte 
und steigt somit immer nach 
oben.
Deshalb ist es wichtig, den obe-
ren Teil der Gebäudehülle mit 
einem hohen Wärmeschutz aus-
zustatten. Dabei handelt es sich 
entweder um das Dach in seinen 
unterschiedlichen Formen und 
Aufbauten oder um die oberste 
Geschossdecke, über der z.B. 
ein nicht ausgebauter Spitzbo-
den liegt.
Die Wärmeverluste über Dach 
und oberste Geschossdecke 
betragen bis zu 20%.
Wenn zuviel Wärme durch das 
Dach entweicht, so wird der 
Schnee auf der Unterseite an-
getaut – das Wasser fl ießt auf 
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der Dacheindeckung in Richtung 
der Dachrinne. Da es hier im 
sogenannten Traufbereich des 
Daches wieder gefriert und das 
Eis innerhalb kurzer Zeit über 
die Dachrinne „hinauswächst“, 
entstehen Eiszapfen – diese 
können, wie wir gesehen haben, 
beachtliche Längen erreichen 
und eine Gefahr darstellen.
Durch entsprechende Wärme-
dämmung kann der Wärmedurch-
gang durch das Dach vermindert 
und die Eisbildung eingedämmt 
werden.
Auch im Sommer wirkt sich eine 
gute Dämmung des Daches 
äußerst positiv auf das darunter-
liegende Raumklima aus.
Es gibt verschiedene Dachformen 
mit unterschiedlichen  Konstrukti-
onsarten. Außerdem stehen ver-
schiedene Dämmmaterialien zur 
Verfügung, die je nach Dachauf-
bau eingesetzt werden können.

Dazu lesen Sie mehr im nächsten 
Artikel.       
                                                                            
                Ihre Energieberaterin 
Silvia Salzbrenner & das Team 
des ezm – Energieeffi zienzzen-
trum Meerane                                     ■

Im September 2010 nahm die 
Günter Börnichen Stiftung Kon-
takt zu unserem gemeinnützigen 
Verein auf und teilte uns mit, 
dass die Stiftung Projekte vor Ort 
unterstützt.
Die Befragung der Kinder und 
Jugendlichen des Heimes er-
gab, dass sie sich dringend den 
Ersatz eines neuen Fahrzeuges 
wünschten, denn zu diesem 
Zeitpunkt erlitt unser ehemaliger 
„alter“ Heimbus einen Getriebe- 
und Motorschaden. Aufgrund des 
Fahrzeugalters wurde eine Repa-
ratur nicht mehr empfohlen.
Im Alltag wird jedoch dringend 
ein Fahrzeug zur Umsetzung der 
anfallenden Bedürfnisse   benö-
tigt, so z.B. für die Teilnahme an 
therapeutischen Maßnahmen 
wie Logopädie, Motopädie, psy-
chologische Betreuung, Einkäufe 
für den täglichen Bedarf wie Ver-
pfl egung etc., Wochenendausfl ü-
ge, Beurlaubungen zu den Eltern, 
Teilnahme an Fußballvereinen 
und anderen Freizeitangebo-
ten, Fahrten zum wöchentlichen 
Schwimmen u.v.a.m.
Am 8. Dezember 2010 über-
raschte uns Familie Börnichen 
persönlich mit liebevollen Ge-
schenken und guten Nachrichten, 
denn die Stiftung hatte zwei 
Projekte bewilligt: 5.000 Euro für 
die Neuanschaffung eines Fahr-
zeuges und 2.500 Euro für eine 
Kinderzimmerausstattung. Die 
Freude darüber war riesengroß.

VW-Bus für das Kinder- und Jugendheim 
Meerane
5.000 Euro Startfinanzierung durch die Günter Börnichen 
Stiftung

Am 12. Januar 2011 fand nun 
im Beisein von Günter Börnichen 
und seiner Tochter Janett Heß-
mann die offi zielle Übergabe des 
neuen VW-Busses an das Kin-
der- und Jugendheim Meerane, 
Schwanefelder Straße, statt. 
Im Namen aller Kinder und Ju-
gendlichen sagen wir nochmals 
herzlichen Dank der Günter Bör-
nichen Stiftung! Im Voraus bedan-
ken wir uns auch bei den anderen 
Sponsoren für die hilfreiche und 
gelungene Unterstützung, den 
Kindern wieder ein Fahrzeug zur 
Erfüllung der alltäglichen Aufga-
ben bereit zu stellen.
Wir wünschen uns, dass dem 
guten Beispiel der Günter Bör-
nichen Stiftung auch weitere 
Geschäftsfreunde folgen werden, 
damit die Finanzierung des VW-
Busses für das Kinderheim auch 
in Zukunft gesichert ist. Es ste-
hen ab sofort genügend Flächen 
auf dem gesamten Bus für die 
Firmenwerbung zur Verfügung. 
Anfragen dazu bitte unter Telefon  
03764 40115-0.
                                 Elke Thoss
                Geschäftsführerin ■

Im Beisein von Günter Börnichen und seiner Tochter Janett Heßmann 
wurde der neue VW-Bus am 12. Januar 2011 an das Kinder- und Ju-
gendheim Meerane übergeben.             
                                                                        Foto: Foto Augsten Meerane

Auch zum Meeraner Märchen-
weihnachtsmarkt 2010 gab es 
wieder ein Familien-Weihnachts-
rätsel des Handels- und Gewerbe-
vereins HGV in Zusammenarbeit 
mit Meeraner Einzelhändlern und 
der Stadtverwaltung Meerane. In 
den 30 Geschäften gab es jeweils 
eine Frage, die sich rund um das 
Thema Märchen drehte.
Bis zum 23. Dezember 2010 
konnten die ausgefüllten Teil-
nahmescheine des Gewinnspiels 
abgegeben werden. 

Meeraner Familien-Weihnachtsrätsel 2010
Die Gewinner sind ermittelt!

Und das sind die Gewinner: 
–  100 Euro gehen an Lena Mül-

ler aus Meerane, Crotenlaider 
Weg

–  200 Euro gehen an Paula 
Bachmann aus Meerane, 
Merzenberg

–  300 Euro gehen an Robin 
Grießner aus Meerane, Wald-
straße

Herzlichen Glückwunsch! 
Die Gewinner werden angeschrie-
ben bzw. können sich unter Tele-
fon 03764 2996 melden.        ■


